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Liebe Mitglieder und Freunde vom Lions-Club in Werne,
 
heute möchten wir Ihnen einige sehr hoffnungsvolle Informationen und ein paar schöne Bilder senden. 
Es sind aktuelle Impressionen vom erfreulichen Baufortschritt und natürlich auch Eindrücke von fröhlichen Schulkindern, 
die „ihre“ Schule in Besitz genommen haben. 
 
Erste Klasse – zweite Klasse – die Zeit bleibt nicht stehen …
Im kommenden Jahr werden diese Erstklässler voraussichtlich schon im zweiten Schultrakt unterrichtet werden. Das ist der
Gebäudeteil, den das Unternehmen und die Daimler-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch ihre großzügigen Spenden
ermöglicht haben. Wir werden dann eine weitere erste Klasse mit deutlich höherer Schüler- und Schülerinnenzahl haben.
Schon jetzt hat sich das hohe Niveau des Unterrichts und die besondere Atmosphäre in unserer Schule 
herumgesprochen. Wir haben auch schon jede Menge Anfragen und erste Voranmeldungen. 

Die Zeit nutzen
Außerdem wollen wir eine Kombination von Kindegarten und Vorschulklasse einrichten. Diese Schulform ist in Mali sehr
wichtig. Hier werden erste Kenntnisse, die in Europa bereits im Kindergarten selbstverständlich sind, in Mali aber überhaupt
nicht vorhanden sind, gelehrt und geübt: Stifte halten. Malen. Kreativ spielen. Verknüpfungen herstellen (z.B. Puzzeln) usw.
Diese Vorschularbeit ist stark gefragt. Deshalb sehen wir gute Chancen, unsere Qualität damit noch weiter zu steigern. 

Wasser zum Leben 
Danke auch für Ihre großartige Hilfe bei unserem Brunnenprojekt. Wir konnten dadurch am oberen Ende unseres Grundstücks
einen Brunnen bohren, der genügend Tiefe und durch die Hanglage auch die nötige Fließgeschwindigkeit hat, um unsere
Schule jederzeit mit ausreichend frischem Wasser zu versorgen. Jetzt müssen wir noch ein einfaches und spezielles
Kanalisationssystem bauen, um zu verhindern, dass in der Regenzeit zu viel Wasser und Schlamm unkontrolliert über unser
Grundstück läuft.

Zeit ist Gnade … 
Vielleicht haben Sie von dem neuerlichen Terroranschlag auf ein Bundeswehr-Camp nahe der Ortschaft Tarkint im Norden
Malis gehört. Der Zeitpunkt war nicht zufällig. Mali ist durch die gegenwärtige politische Krise noch instabiler geworden.
Gerade im Norden herrscht große Unsicherheit. Noch ist der Süden, wo sich unsere Projekte befinden, nicht unmittelbar
betroffen. Dennoch wissen wir, dass sich das in kurzer Zeit ändern kann. Deshalb legen wir alles daran, die Zeit, die uns
gegeben ist, möglichst effektiv nutzen. Wir wollen so viel Gutes tun, wie möglich, um Menschen zu helfen und ihnen eine
bessere Zukunft zu ermöglichen. 
 
Noch einmal herzlichen Dank, dass Sie uns dabei helfen.
Wir freuen uns sehr, dass Ihre Großzügigkeit sichtbare Früchte trägt.

 Christine Sakowski
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